
Careleaver*innen einen Ankerpunkt bieten

difu Dialogforum „Bund trifft kommunale Praxis“
17. Expertengespräch „Wendepunkt Careleaver“ 24.11.2020

-Ein Modellprojekt der Ev. Jugendhilfe Schweicheln (EJHS) 
in Zusammenarbeit mit der Universität Hildesheim-
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Hintergründ(e)

Aufwachsen in 
sozio-

öknonomischen
Risikolagen 

Prekäre 
Lebenslagen nach 

der stationären 
Hilfe

Schlechte 
Bildungschancen

Von 
Wohnungslosigkeit 

bedroht oder 
betroffen

Gesundheitlich und 
psychisch 

besonders belastet

1. Fachdiskurs zu Leaving Care

• Care Leaver treffen im Übergang aus der 
Kinder- und Jugendhilfe auf Hilfesysteme 
und andere gesellschaftliche 
Akteur*innen wie das Ausbildungssystem 
oder den Arbeits- und Wohnungsmarkt, 
die wenig für ihre Lebenslage sensibilisiert 
sind und wenig integrierend wirken.

• Care Leaver sind Menschen, die ein Leben 
lang ihre Erfahrung in der stationären 
Erziehungshilfe biografisch bearbeiten -
müssen. Sie sind diejenigen, die eine 
enorme Bewältigungsarbeit leisten. Dafür 
brauchen sie gesellschaftlich verbriefte 
Ressourcen und Anerkennung.

Prof. Dr. Gunther Graßhoff
Dr. Severine Thomas  



Hintergründ(e)

2. Entwicklungen in der EJHS

• Beteiligungsorientierte und 
grenzwahrende Pädagogik

• Pädagogik der Verantwortung
• Kontakte zu „Ehemaligen“ in den 

Wohngruppen
• Anfragen von „Ehemaligen“
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• 3. Phase: Implementation (18 Monate)
• Das entwickelte Konzept im Kreis Herford implementieren
• Evaluation durch das Institut für Sozial- und Organisationspädagogik

• 4. Phase: Dissemination (10 Monate)
• Gesammelte Daten werden zusammengeführt
• Verbreitung der Erkenntnisse

Modellprojekt

• Start:01.04.2020, 2 Vollzeitstellen, Räume: ehemalige Bäckerei in Schweicheln
• Förderung Stiftung Wohlfahrtspflege NRW mit 700.000 € über 3 Jahre
• Wissenschaftliche Begleitung: 

Institut für Sozial- und Organisationspädagogik der Universität Hildesheim
• Ziel des Projektes ist es, das ein umfassendes Konzept gemeinsam mit 

Careleaver*innen entwickelt und auf seine Anwendbarkeit und Akzeptanz 
getestet ist. Gemeinsam mit den Kostenträgern und weiteren Akteuren der 
Jugendhilfe sind Kriterien identifiziert, die eine Qualitätssicherung sowie eine 
Regelfinanzierung der benötigten Ressourcen ermöglichen können. Eine 
strukturelle Standardisierung der gemeinschaftlich Entwickelten Form der 
Unterstützung ist Basis für eine Anwendung des Konzeptes in ganz NRW. 
• „Funktionalitäten von Familien“ / „Clubidee“
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Modellprojekt (2)

Personale Ebene 
der 
Lebensbewältigung 

Relationale bzw. 
intermediäre 
Ebene der 
Lebensbewältigung

Sozialpolitische 
Ebene der 
Lebensbewältigung

3 Ebenen der Lebensbewältigung Handlungsbefähigung



Modellprojekt (3)

Phase 1: 04/2020 bis 07/2020

Phase 2: 08/ 2020 bis 11/2020

Phase 3: 12/2020   bis 05/2022

Phase 4: 06/2022 bis 03/2023



Modellprojekt (4)
Verlauf

• Organisation, Team, Räume
• Austausch Uni Hildesheim
• Besuche Tübingen u. Dortmund, 
• Information EJHS 

(Mail, Plakat, Flyer, WhatsApp, Wohngruppen…)
• Einzelkontakte und -beratungen
• Aktionen 

(Klettern, Paletten-Möbel bauen, Pizza backen, Grillen, 
Sport, Fifa-Turnier, Kaffee und Kuchen…)

• 1. Hafenwerkstatt (25./26.09.20
• Mitarbeitenden AG (28.10.20)
• Pflegefamilien (11.11.20)
• Gruppeninterviews/Fokusgruppen u. Befragung CL
• 1. Workshop „Strukturverantwortliche“ (01.12.20)
• „Arbeitstag“ (25.01.21)

• EREV 18plus, AFET, DJHT…

Corona
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1. „Strukturverantwortlichen“-Workshop

• Stand der Projektarbeit

• Beratungsfragen
1. Kulturelle Dimension –

wie?
2. Strukturelle Dimension –

was?
3. Vernetzungs-/Kooperations-

Dimension –
mit wem?

• Auswertung



• Corona-Pandemie
• Neue Kontaktmöglichkeiten gestalten,

in Zeiten von Kontaktbeschränkungen.

Ausblick

• Konzeptionserstellung
• Kontakt zu Pflegefamilien
• im Januar „Arbeitstag“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Ev. Jugendhilfe Schweicheln, Ralf Mengedoth (Leiter)
www.ejh-scheicheln.de mengedoth@ejh-schweicheln.de

http://www.ejh-scheicheln.de/
mailto:mengedoth@ejh-schweicheln.de

